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18S7
* Schaffhaufen und die badische Eisenbahn .

Der in Bern erscheinende „Bund " beschäftigt sich neuer¬
dings vielfach mit der Frage wegen der Zugsrichtung der
von Waldshut aus sortzuscyenden badischenStaats - Eisenbahn.
Sein Standpunkt ist der, den der Bundesrath Stämpfli auf
der Schaffhauser Konferenz vertreten hat : er kämpft für die
Klettgau -Linie, und meint , die Schweiz dürfe sich davon um
keinen Preis abbringen lasten ; doch muß man anerkennen ,
daß er auch bereits verschiedenen Gegenstimmen aus dem
KantonSchaffhausen seine Spalten geöffnet hat . Unter diesen
befindet sich eine (s. Nr. 115 und 116 des „Bund") , die sich
durch ihre verständige und objektive Haltung besonders aus¬
zeichnet und so viel sachliche Ausschlüsse bietet , daß sie uns
der Berücksichtigung werth scheint.

Der Verfasser macht zunächst darauf aufmerksam , daß im
(Schaffhauser) Klettgau selbst die Interessen der verschiedenen
Gemeinden sich zu Gunsten der einen wie der andern Linke
geltend gemacht haben . F ür die Klettgau-Linie petitionirten
6 Gemeinden mit 7840 Einwohnern , gegen dieselbe 3 mit
2495, und außerdem haben 7 andere mit 5822 Einwohnern
ein gleich unläugbares Interesse an der Wangenthal-Linie ;
neutral verhielten sich wegen mangelnden besondern Interesses
für die eine oder andere Linie 2 Gemeinden mit 3727 Ein¬
wohnern. Aehnlich stimmten auch die Vertreter dieser Ge¬
meinden in der Großrathssitzung vom 4 . April, worin dem
Wangenthal-Projekt die Zustimmung ertheilt wurde.

„Was die Interessen der übrigen KantonStheile , mit Aus¬
nahme des Klettgaues, an diesen beiden Zugsrichtungen be¬
trifft — fährt der Verfasser fort — , so liegen diejenigen der
Stadt Schaffhausen mit Rücksicht auf die sehr wünschbare
engere Verbindung mit dem Klettgau näher der Klettgauer,als der Wangenthal- Linie, während dagegen diejenigen der
Bezirke Rcyat und Stein zu beiden Zugsrichtungen sich
durchaus indifferent verhalten. Dagegen legt allerdings
Schaffhausen mit Rücksicht auf seine allgemeinen VerkehrS -
intereffen einen ungleich größern Werth auf das Zustande¬
kommen der badischen Bahn überhaupt , und auch die
beiden genannten Bezirke haben insbesondere noch mit Rück¬
sicht auf die Weiterführung der Bahn nach Konstanz, welche
den Repat enger mit Schaffhausen verbinden würde, ihre
Stellung gleichfalls in diesem Sinn erfaßt.Der Regierungsrath in seiner Gesammtheit sprach sich in-
deß für die Wünschbarkeit der Zugsrichtung durch das Klett¬
gau aus , und hielt es auch für seine Aufgabe , gegenüber der
von Baden von Anfang an vorgeschlagenen Wangenthal-
Linie eine möglichst sorgfältige Untersuchung der durch das
Klettgau denkbaren Zugsrichtungen Vorzunehmen . Es wur¬
den auf seine Anordnung hierauf bezügliche Arbeiten von
zwei untergeordnetenIngenieurs , den HH . Schmid und
Wolf , geliefert , und das in diesen Arbeiten enthaltene tat¬
sächliche Material alsdann Hrn. Beckh , Oberingenieur der
Nordost -Bahn , zur Begutachtung übermittelt.

Schon bei Einholung dieses Gutachtens zeigten sich im
Regierungsrath zwei verschiedene Auffassungen . Hr . RR .
Ghsel wünschte ein reines Anwaltsgutachten zu Gunsten der
Klettgauer Linie zu erhalten , während dagegen sämmtliche
übrige Mitglieder, geleitet von dem Wunsche , behufs ihrer
eigenen Belehrung die Fragx der beiden Zugsrichtungen in
ganz unbefangener Weise auf technischem Gebiet erörtert zu
sehen , sich für ein die Schwierigkeiten und Vorzüge beider
Zugsrichtungenunparteiisch würdigendes Erpertengutachten
aussprachen ."

Der Vers, bemerkt mit Recht , daß technische Advokaten«
Gutachten in dieser Frage den Ausschlag nicht geben können,
und daß daher nur das Beckh '

sche Gutachten in Rücksicht
kommen könne ; dadurch aber müsse die Zugsrichtung zu Gun¬
sten des Wangenthal - Projektes entschieden betrachtet
werden . Wir lassen jetzt den Vers, selbst weiter sprechen.

„Nach dem Beckh 'schen Gutachten — sagt derselbe — hat
die Wangenthal- Linie von dem gemeinschaftlichen Ausgangs¬
punkt aus 30,055 Kilometer Länge , ihr Steigungsmarimum
ist 6 */, p«r miUs , die Fahrzeit 46 Minuten . Die Baukosten
derselben betragen 7,882,617 Fr. , die jährlichen Betriebs¬
kosten 204,168 Fr . , somit die jährlichen Gesammtkosten , den
Zins des Anlagekapitals zu 5 Proz. berechnet , 598,298 Fr.

DaS Klettgau-Projekt Nr. 1 ist 27,627 Kilometer lang,hat dasselbe Steigungsmarimum von 6 '/? per wille , und eine
Fahrzeit von 46 Minuten . Die Baukosten betragen9,199,H34Fr., die Betriebskosten 188,704 Fr., somit die jährlichen Ge¬
sammtkosten 648,°695 Fr. Die beträchtliche Erhöhung des
Baukapitals rührt davon her , daß dieses Projekt einen
Tunnel von 5900 Fuß erfordert, während bei der Wangen-
thal -Linie keine Tunnelbaute nöthig ist.

Das Klettgau-Projekt Nr. 2 ist 27,450 Kilometer lang,hat ein Steigungsmarimum von 8 per mills , und eine Fahr¬
zeit von 56 Minuten . Die Baukosten betragen 9,213,888Fr. , die Betriebskosten 216,701 Fr. , die jährlichen Ge¬
sammtkosten 677,395 Fr. Auch dieses Projekt erforderteinen Tunnel von 5000 Fuß.

Das Klettgau-Projekt Nr . 3 endlich ist 27,082 Kilometer
I°ng , hat ein Steigungsmarimum von 14 Vr per will« , und
eine Fahrzeit von 58 Minuten . Die Baukosten betragen

6,889,369 Fr . , die jährlichen Betriebskosten 264,300 Fr.,die jährlichen Gesammtkosten somit 608,778 Fr.
Angesichts dieser Projekte entsteht zunächst die Frage , wie

gegenüber denselben der Paff. 2 des Art. 3 des Staatsver¬
trages zu verstehen sei , wonach bei der Feststellung des Tra -
ces die badischen Baugrundsätzenicht ausgeschlossen sein sol¬
len . Ist dieser Bestimmung der Sinn zu unterstellen , daß
Baden auf dieser Strecke nicht die Anwendung größerer Stei¬
gungen als auf seinem gesammten übrigen Bahngtbiete zu -
gemuthet werden dürfe , so wären hierdurch die Klettgaupro -
jekte Nr . 2 und 3 von vorn herein aus geschlossen . Abgesehen
hiervon aber hebt das Gutachten hervor, daß diese besonders
große , nur in der Nähe von Schaffhausen eintretende Stei¬
gung , wenigstens jedenfalls diejenige zu 14 ^2 per mill« , für
die kleine Strecke von einer Stunde einen besondern
Betrieb erheischen würde .

Hr. Oberingenieur Beckh schließt sein Begleitschreiben ,
womit er dem Regierungsrath sein Gutachten übermittelt,mit folgenden Worten :

„ Es ist hiermit klar , daß weder technische
noch finanzielle Rücksichten dem Wangenthal -
Projekt mit irgend einer Aussicht auf Erfolg
gegenübergestellt werden können , unddaß zur
Gleichstellung sehr bedeutende Opfer von
mindestens 1 bis 2 Millionen zu bringen wä¬
ren , ohne daß , wie mir scheint , damit irgend
ein wesentlicher . Gewinn für das Klettgau
erzielt würde , während andererseits mit dex
Ausführung des Wangenthal - Projekts , so
wie es jetzt vorliegt , ein greifbarer Nacht,heil
für Stadt und Kanton Schaffhausen nicht
aufgefunden werden kann . "

In welcher Weise die interessirten Gemeinden - es Klett-
gau's selbst die Bedeutung ihrer Interessen an der Klettgauer
Richtung anschlagen , geht daraus hervor , daß die Reprä¬
sentanten dieser Gemeinden im Regierungsrath erklären
mußten , es würden sich dieselben in keinem Falle mit einer
größern Summe als 100,000 Fr. hieran betheiligen . Die
übrigen Mitglieder des Regierungsraths erklärten, daß sie
bereitwilliges Lew Grqßen Aach eine DtaatMtheUgung
beantragen würden , deren Höhe dem Beurage der vorzugs¬
weise betheiligten Gemeinden gleichkäme . Hiernach wurde
in d?r Konfcrenzverhandlung ein Gesammtbeitragdes Kan¬
tons an den Mehrkosten von 200,000 Fr. anerboten; es er¬
klärte aber der Abgeordnete Badens , daß er auf dieses An¬
erbieten , als in keinem Verhältniß zu dem Gesammtbetrag
der Mehrkosten stehend, in keiner Weise eingchen könne.

Es schien dagegen die badische Regierung geneigt , auf eine
Konzession in der Weise einzugehen,- daß die Wangenthal -
Linie bis nach Trasadingen, also bis zum Eingang ins schaff-
hauserische Klettgau, gezogen und erst von da mittelst einer
Kurve durch das Wangenthal geführt werden sollte. Es
wäre hiemit die Errichtung zweier Haltstellen zu Gunsten des
Klettgaus, nämlich in Trasadingen und zwischen Osterfingcn
und Wilchingen , verbunden gewesen, während dieser Landes -
theil bei der Ausführung der Klettgauer Linie im engern
Sinn ebenfalls nicht deren mehr erhalten haben würde. Wir
bedauern im höchsten Grade, daß der Starrsinn einzelner
Wenigen eine Ausgleichung der beiden divergirenden Bestre¬
bungen auf Grundlage dieses Mittelvorschlags bis jetzt un¬
möglich gemacht hat.

Die Regierung Badens hat nun der Schaffhauser Regie¬
rung in einer sehr bestimmt gehaltenen Zuschrift erklärt, daß
sie nur auf Grundlage des Wangenthal-Projekts auf Fort¬
führung der Rheinthal-Bahn durch den Kanton Schaffhausen
weiter eintreten werde , und erst in diesem Moment erklärten
zwei Mitglieder der gegenwärtigen Regierungsmehrheit
(zwei andere hielten die Frage schon durch das Beckh'sche
Gutachten für entschieden) , daß sie es nunmehr für ein allzu
gewagtesSpiel hielten , bei längerem Beharren auf der Zugs¬
richtung durch das Klettgau dieses für den Kanton unter
allen Umständen sehr werthvolle Kommunikationsmittelüber¬
haupt in Frage zu stellen . Mittlerweile sprachen sich circa
2500 Bürger des Kantons (worunter nur 740 der Stadt
Schaffhausen angehörend ) auf dem Petitionöwege in glei¬
chem Sinn aus, und es ' erfolgte jene bekannte Schlußnahme
des Großen Rathes vom 4. April.

Da nun auf dem technischen Gebiete festgestellt ist, daß eine
Linie durch das Klettgau mindestens 1 Million höher als
durch das Wangenthal zu stehen kommen würde ; da im
Weitern feststeht , daß die sehr betheiligten Gemeinden des
Klettgaus ihr materielles Interesse kaum zu einem Zehntheil
dieser Summe anschlagen (wie sie denn auch sämmtlich ,
Neunkirch ausgenommen , bei dem Wangenthal-Projekte nicht
einmal eine halbe Stunde der Bahn ferne zu liegen kommen) ;
da endlich nunmehr die bestimmte Erklärung Badens vor¬
liegt , daß es nur bei Eingehen auf das Wangenthal -Projekt
die Bahn durch den Kanton Schaffhausen wertersühren werde,
so halten wir vom Standpunkte der Schaffhauserischen Inter¬
essen das fernere Bestehen aus der Klettgauer Zugsrichtung
für eine wahre Verblendung . Ebensowohl begreifen wir
aber den Standpunkt Anderer jenseits des Rheines . Wer

.den Abschluß des badischen Staatsvertrages für einen von
der Schweiz begangenen politischen Fehler ( !) ansieht , kann

den gegenwärtigen Hausstreit im Kanton Schaffhausen über
die untergeordnete Frage der Zugörichtung nur willkommen
heißen."

Deutschland.
1-* Karlsruhe , 29 . April . Heute hat zu Ehren Sr .> Königl . Hoheit des Prinzen vvnPreußcn eine feier¬

liche Parade auf dem Schloßplatz stattgefunden. — Ihre Kön .
Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzessin von Preußen er¬
schienen an der Seite Ihrer Königl. Hoheiten des Groß -
Herzogs und der Großh erzogin bei den drei letzten
Vorstellungen ( „Lohengrin " , „Tannhäuser" , und „Minna
von Bsrnhelm ") im großh . Hostheater , und wohnten jedes¬mal bis zum Schluffe der Aufführung bei . Dem Vernehmen
nach haben Höchstvieselben dem Direktor des großh. Hof¬
theaters, Hrn . Ed. Devrient , Ihre besondere Zufriedenheitmit den Leistungen der Anstalt in huldreichen Ausdrücken aus¬
zusprechen geruht.

-bi- Karlsruhe , 29. April. Durch allerhöchste Ordre
(Nr. 20) vom 24. d . wird dem in den Werkanstalten des
Zeughauses angestellten Werkmeister Schreck die unterthä-

, nigst nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , das ihm von Sr . Maj.
dem Könige von Preußen verliehene allgemeine Ehrenzeichen
anzunehmen und zu tragen.

O Karlsruhe , 29 . April. Es ist bereits mehrfach der
Wunsch geäußert worden , daß. in den Postwagen der Eisen «
bahn - Personenzüge eine Brieflade angebracht
werden möge, um während der Fahrten Briese einlegen zu
können. Die großh . Oberpostbchörde hat nun dem Ver¬
nehmen nach auch diesem Wunsche des reisenden Publikums
Rechnung getragen , und mit dem Beginne des Sommer¬
dienstes wird diese neue Einrichtung ins Leben treten , vorerst
aber, wie wir hören , auf die Schnellzüge beschränkt werden.
— Im hiesigen Vincentiushausesind nun zwei weitere

^barmherzige Schwestern vom Orden des,hl . Franziskus an¬
gekommen, welchen ihre Ordensregeln gestatten, die Kranken¬
pflege auch in Spitälern und Privathäusern auszuüben .
_ 1/ Karlsruhe , 23 . April..., DiLMitthcilungeli»^wML .-Jhre Zeitung über die Thätigkeit der landwirthschaft -
lichen Vereine von Zeit zu Zeit bringt, verfolgten wir
seither mit besonderem Interesse, da wir zu Jenen gehören ,
welche der Wirksamkeit dieser Vereine einen bedeutenden
Einfluß auf die Emporbringung der Landwirthschaft zu¬
schreiben. Wir hören darum auch gerne , daß in dieser Be¬
ziehung seit einigen Jahren wieder eine erhöhte Rührigkeit
eingetreten ist , daß da und dort , wo bis dahin keine land-
wirthschaftlichen Vereine waren , solche sich bildeten, daß die
bestehenden Vereine ein erfreulicheres Gedeihen finden , daß
häufige Versammlungenstattfinden, in denen wichtigere Fra¬
gen aus dem weiten Gebiete der Landwirthschaft zur ein¬
gehenden Derathung kommen, und daß es auch an periodi¬
schen Preisvertheilungen in Verbindung mit kleineren , land-
wirthschaftlichen Festen zur Aufmunterung und Belohnung
guter Leistungen nicht fehlt.

Jndeß vermißten wir bis jetzt die Besprechung eines Mit¬
tels , dessen die Vereine vorzugsweise sich bedienen sollten,um auf die Besserung der ökonomischen Zustände ihres Be¬
zirks mit Erfolg hinzuarbeiten . Es sind dies Ortsbe -
reisungen , welche durch einige dem Vereine angehörige
Sachverständige vorgenommen , und bei denen die wirthschaft -
lichen Verhältnisse des Orts nach allen Richtungen einer
gründlichen Prüfung unterworfen werden. Es wird die
Gemarkung begangen , der Zustand der Wege , der Obst¬
baum Pflanzungen und Gemeinde- Baumschule untersucht ; es
wird Nachschau gehalten , ob keine der Kultur fähigen öden
Plätze sich vorfinden , ob keine unnöthigen oder keine zu
großen Waidegründe bestehen , ob das kultivirte Land gehörig
gebaut wird , und insbesondere , ob die . Wiesen nicht durch
Trockenlegung mittelst Abzugsgräben oder Drainirung , und
durch Bewässerung verbessert und zu höheren Erträgnissen
gebracht werden können. Es wird im Orte selbst darnach
gesehen , ob in Haus und Hof Ordnung und Reinlichkeit
herrscht , ob die Wucherstiere und Schweinsfasel in gehöriger
Anzahl und in schönen Eremplaren vorhanden sind , ob die
Düngerstätten so , wie es sein soll , hergestellt sind , und die
Jauche , welche leider noch an gar vielen Orten unbenützt
davonläuft , zu Rath gehalten wird . Ueber die Ergebnisse
der Untersuchung wird sofort ein Protokoll ausgenommen ,
welches nach vorgängiger Berathung bei der Direktion des
Vereins dem Amtsvorstande mit den entsprechendenAnträgen
zur weitern Entschließung mitgetheilt wird.

Der hiesige landwirtschaftliche Bezirksverein , welcher
schon einige solcher Amtsvisitationen vornehmen ließ und
damit fortzufahren gedenkt, hat auf diesem Wege sehr er¬
sprießliche Resultate erzielt, und es durchgesetzt , daß Verbes¬
serungen , welche Jahre lang vergebens empfohlen worden
waren , zur Ausführung gekommen sind. Möchten deßhalb
auch die anderen landwirthschaftlichen Vereine diesem Gegen¬
stände ihre Aufmerksamkeit zuwenden, und — wenn immer
möglich — dem empfehlenswerthen Beispiele des hiesigen
Vereins folgen . Der Aufwand an Zeit und Mühe, welcher

j mit der Vornahme solcher Ortsbereisungen verbunden ist.



wird durch die guten Früchte , welche sie tragen , reichlich be¬
lohnt.

Heidelberg , 26 . April . ( Schw . M .) Das Prorektorat
an hiesiger Universität ist am 14 . d. M . von Seminar¬
direktor Professor vr . Schenkel an Hofrath Professor vr .
Renaud übergegangen . — Für das nächste Semester wird
unsere Hochschule wieder um mehrere tüchtige Lehrkräfte rei¬
cher werden , da mehrere ausgezeichnete jüngere Männer sich
als Privatdozenten habilitiren , und zwar besonders für das
Fach der Chemie .

Freiburg , 27 . April . ( Frbgr. Ztg .) Von Hrn. Professor
vr . H . Sch reib er ' s Geschichte der Stadt und Universität
Frciburg ist so eben ein weiterer Theil im Drucke vollendet
und ausgegeben worden , nämlich die erste Abtheilung der
Geschichte der hiesigen Universität von ihrer Stiftung bis zur
Reformation . In neun Kapiteln werden uns aus bis jetzt
nicht benützten Quellen und in eben so gründlicher Weise ,
wie wir cs bei allen Arbeiten des gelehrten Hrn . Verfassers
längst gewohnt sind , über Entstehung der Universitäten über¬
haupt und der hiesigen insbesondere , dann ihrer vier Fakul¬
täten klare Uebersichten gegeben und im Einzelnen viele , mei¬
stens ganz unbekannte Nachrichten über die frühesten Einrich¬
tungen , die ersten Lehrer und ihre Nachfolger , die zu den
gefeiertsten Männern ihrer Zeit gehören und noch jetzt zu den
Gelehrten ersten Rangs gezählt werden , mitgetheilt . Es ist
hier der Ort nicht , ins Einzelne einzugehen , weil wir nur
das Erscheinen des Buches anzeigen wollen ; doch dürfen wir
behaupten , daß dasselbe ein der 400jährigen Jubelfeier
unserer Hochschule , der es gewidmet , höchst würdiges Werk
ist und aufs neue den längst bewährten Ruf des Hrn . Ver¬
fassers als trefflichen Geschichtschreiber rühmlichst bestätigt .

** Freiburg , 28 . April . Hr . vr . Rudolph Schney -
der , Dozent der Chemie an der hiesigen Universität , sendet
uns folgende Erklärung zu :

In Nr . 95 dieser Zeitung unter : Aus dem Renchthale "
, und in

Nr . 94 der „Bad . Lndsztg . " unter : „Kork "
, wird zu meinem Befremden

ausgesprochen , daß Hr . Hofrath vr . Bunsen in der Freiers¬
bach er Schwefelquelle keinen Schwefel gefunden habe ,
während Hr . Hoftath vr . Werber und ich denselben darin doch nachge -

wiescn hätten ; Dies ist völlig unrichtig und Folgendes der

Sachverhalt :
Das Protokoll der Quellenanalysen von Hrn . Hoftath Bunsen sagt

bestimmt , daß im Wasser der Frciersbacher Schwefelquelle durch
die iodometrische Probe eine geringe Menge von

Schwefelwasserstoff nachgewiesen wurde ; diese , sowie ei¬
nige andere , nicht werthlose Angaben wurden aber von dem Abschreiber ,
aus Unkenntniß , wie es scheint , nicht in die Protokollskopie des Hrn .

Börsig ausgenommen ( wohl aber einige Fehler in den Zahlenangaben ) ,
wodurch die obengenannte falsche Angabe ihre Entstehung erhielt , und

ich beauftragt wurde ( ohne vorherige Einsicht weder dieser Abschrift , noch
des Originals ) , die Untersuchung auf Schwefelwasserstoff zu wieder¬

holen , wobei ich im Wasser und in dem von Hrn . vr . Bunsen nicht

analysirten Gase unorydirten Schwefel vorfand . Meine Unter¬

suchung fand im September 1856 statt , und erst im Januar 1857 fand
ich bei Durchsicht des nun erst erhaltenen Originales alle oben angeführ¬
ten Fehler der Kopie , auf welche ich sogleich den bei mir anwesenden

Badcigenthümer , Hrn . Börsig , aufmerksam machte . Am 24 . Dez . 1856

erhielt er schon den schriftlichen Befund meiner Analyse , welchen er

drucken ließ und verbreitete . Man hat also Hrn . Hoftath vr . Bunsen ,
unserm ausgezeichnetsten und verehrungswürdigen Chemiker , sehr Un¬

recht gethan , welches ich mit dieser Erklärung wieder gut zu machen mich

beeile . — vr . R . Schn eyder .

Waldshut , 29 . April . Wie zutreffend die Ihnen
mitgetheilte Voraussicht über die Ergiebigkeit unserer Eisen¬

bahn war , mag daraus hervorgehen , daß neue Güterzüge
von Basel hieher eingeführt werden mußten . Der Abstoß
in diesem Monate soll mehr als 60,000 Ztnr . betragen .
Sämmtliche Stationsgebäude erhielten dieser Tage
prächtige Pflanzungen von Obst -, Linden -, und Kastanien -

däumen . Unter denselben zeichnet sich besonders der hiesige
Bahnhof aus , bezüglich dessen noch unsere Stadtgemeinde
das Verdienst hat , für reichliche BAeuchtung der Zufahrts¬
straße gesorgt zu haben . Es zeigt sich überhaupt eine eigene
Rührigkeit dahier in Folge des größer « Verkehrs durch die

Eisenbahn . Binnen kurzem werden wir eine feste Ueber -

fahrt des Rheins haben . Die Stadt läßt das Plateau des

Kalvarienbergs , von wo aus man die schönste Aussicht in der

Gegend hat , erweitern und den Weg dahin verbessern ; an
beiden Enden der Stadt erheben sich herrlich gelegene Bier¬

gärten , und wird gerade ein Waldgang nach dem Gurtweiler
Thale gehauen . Neben diesen stillen Beschäftigungen bei uiis
geht ' s um so lauter her drüben in der Schweiz . Man hat
schon genug gehört und gelesen , wie wenig unsere Schaffhau¬
ser Nachbarn gewillt sind , sich durch das fremde Interesse
ihrer eigenen Landsleute die Vortheile der badischen Bahn
wegescamotiren zu lassen . Nicht weniger thätig sind die Be¬
wohner des Siggenthals und des Glattthals , daß unsere
Bahn in zwei weiteren Richtungen nach Turgi und Walli¬
sellen fortgesetzt werde , ohne welche Fortsetzungen sie für alle

Zeit auf dem Trocknen säßen . Im Mai und Juni d . I .
sollen beide Angelegenheiten von den respektiven großen
Räthen in Aarau und Zürich zur Verhandlung kommen .

-ft Aus dem Amtsbezirk Waldshut , 28 . April . Das
ehemals St . Blasische Probsteigebäude zu Gurtweil

soll nun auf eigenthümliche Weise einem verwandten Zwecke
wieder zurückgegeben werden . Seit einer Reihe von Jahren
waren vier Bürger dahier in Folge übel angebrachter Bürg¬
schaft Eigenthümer dieses größer » Anwesens . Zu Anfang
des laufenden Monats haben es ihnen fünf badische und

schweizerische Staatsangehörige um 23,000 fl. abgekauft ,
und ist es von diesen der Kirchenbehörde zur Errichtung einer

Erziehungsanstalt für arme Mädchen von 6 bis 18 Jahren
überlassen worden . Die Anstalt soll im Einverständniß mit
der großh . Staatsregierung schon kommendes Spätjahr in ' s
Leben treten , und für 150 Mädchen aus den Landkapiteln
Waldshut und St . Blasien berechnet sein . Wenn der Zweck
gewissenhaft verfolgt wird , kann man das Entstehen einer

solchen Anstalt , namentlich mit Rücksicht auf Ihre jüngst ver¬
öffentlichte Statistik über die unehelichen Kinder , nur mit
Freude begrüßen .

)l Donaueschingen , 28 . April . Die bisher noch rück¬
ständig gewesenen Entschädigungen für Verpfle¬
gung würtembergischer Truppen in den Jahren
1848 und 1849 wurden in Folge des auf dem letzten Land¬
tage zu Stande gekommenen Gesetzes dieser Tage von der
großh . Ausgleichungskommission an alle guthabenden Ge¬
meinden in unserm Amtsbezirke eingesendet und sogleich auch
von den Gemeinderäthen an die forderungsberechttgten Pri¬
vaten ausbezahlt . Wir können es nicht unterlassen , für die
prompte Erledigung des ganzen Ausgleichungsgeschäftes un¬
sere wärmste Anerkennung auszusprechen . Wie man allge¬
mein hört , hat die zu diesem Zwecke erforderliche Umlage
auf das Gcsammtsteuerkapital , auch an jenen Orten , die
keine Entschädigung mehr anzusprechen hatten , nicht den ge¬
ringsten Unwillen hervorgerufen , was ein eben so sprechen¬
des als erfreuliches Zeugniß für den Billigkeitssinn und Ge¬
meingeist unseres badischen Volkes ist. Auch unsere hohe
Regierung wird in dieser Bereitwilligkeit der Steuerpflich¬
tigen die beste Rechtfertigung für die dankenswerthe Vorlage
des fraglichen Gesetzes finden , welches den vielen Klagen
über ungleiche Behandlung bei der Kriegökosten -Ausgleichung
ein Ende gemacht , und zumal in unserm Seekreise das Ver¬
trauen auf die väterliche Sorge und Liebe des Staates für
alle seine Angehörigen bedeutend gehoben hat .

^ Säckingen , 28 . April . Wer die hiesige Kirche
kennt und sich um ihre Restauration interessirt , wird gern
vernehmen , daß von Hrn . Bezirksbauinspektor Steinwarz
ein Bauplan entworfen worden ist , durch dessen Ausführung
das Gebäude auch in seiner äußern Erscheinung wesentlich
gewinnen wird . Das jetzige vollkommen geschmacklose Por¬
tal , sowie die ganze Faxade werden geändert werden , und
in ihrer Renovation eine Zierde des Baues bilden , sowie
überhaupt mehr Harmonie zwischen dem ursprünglichen Plane
und den neuen Theilen eintrelen wird . Die Thürme ver¬
lieren etwas an Durchmesser , gewinnen aber dadurch mehr
Festigkeit . Wir wünschen nur noch Eines , nämlich , daß die
unschönen Thurmkuppeln beseitigt und dafür Pyramiden er¬
richtet werden möchten , was freilich einigen Mehraufwand
erfordern würde , der jedoch der Physiognomie des ehrwür¬
digen Gotteshauses sehr zu Statten käme . — Letzten Sam¬
stag hätte der Marktflecken Wehr leicht von einem bedeuten¬
den Unglück heimgesucht werden können . Von vier Söhnen
war einer nebst der im Bette liegenden alten Mutter zu
Hause , die andern im Felde . Diesem fiel es ein , auf den
Speicher einen mit Kohlen gefüllten Hafen zu bringen , auf
den er sodann einen Haufen Wellenreis legte . Natürlich
fing das Holz an zu brennen , und der Rauch ward von den
Nachbarn bemerkt . Nur ein schnelles Herbeieilen konnte
das Feuer , welches , so bald man erschien , in Helle Flammen
ausbrach , vernichten . Der Feuerkünstler selbst ist ein Cretin
eigenthümlicher Art , der sich mit allerlei geheimnißvoller
Grübelei abgibt . Ob eine plangemäße Brandstistungsabsicht
unterliegt , ist nicht ermittelt ; der Feuerwerker sitzt jedoch im
Amtsgefängniß . Das Bezirksamt nahm Augenschein von
der Sache .

Neustadt a . d . H . , 27 . April . ( Fr . I .) Gestern und
vorgestern war es in unserer Stadt ungemein lebhaft . Man
glaubte sich in eine Universitätsstadt versetzt , so zog es mit
bunten Studentenmützen durch die Straßen . Das so schön
und so nahe bei der Stadt gelegene „ SchießhauS " war von
„ blau -weiß - rvth " so reich

'
umwallt , daß mit der Eisenbahn

vorüberfahrende Franzosen leicht glauben mochten , ein Stück¬
chen von der nbellekranoe " habe sich auf Pfälzer Boden ver¬
irrt . Es wurde nämlich von der Studentenverbindung
„ Rhenania " von Würzburg einsog . Philistercommerce
abgehalten , wozu auch die Mitglieder der alten „ Rhenania "

von Heidelberg eingeladen waren . In großer Anzahl zog
man am 25 . , Abends 8 Uhr , eine treffliche Musik an der
Spitze , auf das „ Schießhaus "

, dessen großer Saal von Hrn .
Andreas Sieber , dem „ Mühldorfer " der Lokalität , in der
prachtvollsten Weise dekorirt worden war . Gegen 200 Per¬
sonen hatten an 3 Riesentischen Platz genommen . Bis ge¬
gen Morgen dauerte die altherkömmliche akademische Festlich¬
keit . Am 26 . April machte den Schluß des Festes ein treff -
lich servirtes äsjeünkr äinstolre auf dem „ Schießhause "

, dessen
Commercesaal über Nacht in einen geschmackvoll arrangirten
Bankeisaal eingerichtet war . Alle Theilnehmcr des Festes
mußten sagen und haben gesagt , daß das Fest in aller und
jeder Beziehung höchst gelungen ausgefallen ist.

Frankfurt , 28 . April . ( Fr . P . -Z .) Gutem Vernehmen
nach dürfte das beabsichtigte Verbot fremder Banknoten in
Preußen in der Anwendung eine viel mildere Wirkung haben ,
als man dem Prinzips zutraut . Während bis jetzt die An¬
nahme fremder Banknoten Regel war , wird dieselbe in Zu¬
kunft Ausnahme von der Regel sein , diese Ausnahme aber
willig zugestanden werden , sobald das betreffende Bankinstitut
sich über die Solidität seiner Unternehmung ausweist .

x Koblenz , 28 . April . Die Auswandererzüge ,
welche unsere Stadt berühren , um sich über Holland und
Liverpool nach transatlantischen Ländern zu begeben , solgen
sich fast ununterbrochen , und sind selten unter 100 Köpfen
stark , oft weit zahlreicher ; sie kommen bis jetzt größtentheils
aus dem Regierungsbezirk Trier und vom Hundsrücken , und
oft schließen sich ihnen Personen aus unserer Nähe an . Wie
die Leute sagen , sind es besonders die günstigen Schilderun¬
gen ihrer vorangegangenen Landsleute , welche sie bewegen ,
sich gleich diesen eine neue Heimath zu suchen . Die Meisten
haben das Gebiet der Vereinigten Staaten sich zur Ansied¬
lung gewählt ; doch geht auch eine namhafte Zahl nach Bra¬
silien , sehr Wenige nach Australien . Es ist jedenfalls eine
merkwürdige Erscheinung , daß die seit zwei Jahren in auf¬
fallender Weise verminderte Auswanderung , der man schon
ein gänzliches Aufhören in Aussicht stellte , in diesem Früh¬
jahr wieder so allgemein beginnt .

Ratzeburg , 22 . April . Am24 . d. wird , dem „ Hamb .
Corr . " zufolge , die lauenburgische Ritter - und
Landschaft sich hier zu einem Landtage versammeln .

Berlin , 27 . April . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses wurde die allgemeine Diskussion
über das Gewerbesteuer -Gesetz beendet und die Spezialdis -
kussion über z . 1 begonnen . Der Paragraph wurde ange¬
nommen . Der Hr . Ministerpräsident überreichte dem Hause
den im Art . 3 des Sunbzoll -Vertrages vorbehalienen Sepa¬
ratvertrag . — Die elfte Kommission des H errenhauses
beantragt , dem Wiener Münzvertrage vom 24 . Januar
die Verfassungsmäßige Genehmigung zu ertheilen und den
Münzgesetz - Entwurf in der aus den Berathungen des Abge¬
ordnetenhauses hervorgegangenen Fassung anzunehmen . Ein
erwähnungswerthes Bedenken ist in der Kommission nur zu
8 . 18 des Entwurfes zur Sprache gekommen . Derselbe be¬
stimmt das Verhältniß der Friedrichsd

' or zu den neuen Gold¬
münzen ( Kronen ) bei Lösung von Verpflichtungen in Gold .
Man hielt es für angemessen , daß schon jetzt in dem Gesetze
das Verhältniß der „ Krone " zu dem preußischen Friedrichs¬
d ' or ausgebrückt werde , begab sich aber eines besonvern hier¬
auf gerichteten Antrags , nachdem Seitens der Regierungs¬
kommissäre darauf hingewiesen war , daß eine solche Angabe
nur Verwirrung Hervorbringen werde , da der Friedrichsd ' or
jetzt kein ? Goldmünze , sondern die Masse eines bestimmten
Silberwerthes und deßhalb seine Vergleichung zur „ Krone "

nicht möglich sei, weil diese , eine reine Goldmünze , zum Sil -
berwerthe kein feststehendes Verhältniß habe . — Die Ge¬
neral - Polizeikonferenz , welche un vorigen Jahr in
Eisenach abgehalten wurde , soll , wie man auö Wien melvei ,
in diesemJahre dort , und zwar im Juni , zusammentrcten . —
Aus Luckau , 24 . April , schreibt man : „ So eben trifft in hie¬
siger Kreisstadt die traurige Nachricht ein , daß heute Morgens
der Besitzer des I Vz Meile von hier entfernten Ritterguts
Weiffagk , der 23 Jahre alte , hoffnungsvolle Hr . v. Ober¬
nitz , in seinem Forst erschlagen gefunden worden ist. So
weit die vorläufigen Nachrichten schon jetzt eine Muthmaßung
gestatten , dürfte Hr . v. Obernitz im Kampfe mit Wilddieben
gefallen sein . Dieser traurige Fall erregt hier um so mehr
Theilnahme , als Hr . v . Obernitz der Letzte seines Zweiges
dieser Familie und , seit seiner Kindheit verwaist , im Begriffe
stand , das väterliche Erbgut selbst zu übernehmen . "

Berlin , 28 . April . ( T . Dep . d. A . Z .) DaS Herren¬
haus genehmigte heute den die Zahlungsleistung mittelst
ausländischer Banknoten betreffenden Gesetzentwurf ,
mit der einzigen Abänderung , daß nach Vorschlag der Kom¬
mission das Gesetz , statt Michaelis , am Neujahr in Kraft
trete .

Weimar , 27 . April . ( Weim . Z .) In der heutigen
Sitzung des Landtags ward in Bezug auf den von der
Regierung vvrgelegten Gesetzentwurf , eine Abänderung des
Wahlgesetzes betreffend , nach dem Anträge der Majorität
des Ausschusses mit 17 gegen 14 Stimmen beschlossen , diesen
Gesetzentwurf ohne Eingehen auf das Einzelne abzulehnen .

Gotha , 26 . April . In der vorgestrigen Sitzung des
gemeinschaftlichen Landtags kam der Gesetzentwurf über
die Erfüllung der Militärpflicht zur Verhandlung . Es hatte
sich in dem Ausschüsse eine Majorität und eine Minorität ge¬
bildet , von denen die letztere ein sofortiges Eingehen auf den
Entwurf mit Anerkennung des Prinzips der allgemeinen
Wehrpflicht , die elftere aber die vorläufige Suspension der
Beralhung des Gesetzes bis zur Vorlage eines Gesetzent¬
wurfs über die Militärstellvertretung beantragte . Nach
längerer Debatte wurde bei namentlicher Abstimmung der
Antrag der Majorität mit 13 gegen 8 Stimmen ange¬
nommen . Staatsminister v . Seedach sagte hierauf die Vor¬
lage eines solchen Gesetzentwurfs mit den schon früher festge¬
haltenen Modalitäten der Stellvertretung zu, und zog zugleich
den Gesetzentwurf über die Organisation des Staatsmini¬
steriums zurück , um nach dem heutigen Beschlüsse eine Vor¬
lage über die vollständige Union einzubringen . — Heute
Nachmittag nach 5 Uhr kam der Prinz Alfred von Groß¬
britannien , Herzog zu Sachsen , mit Gefolge hier an , um auf
längere Zeit seinen fürstlichen Verwandten einen Besuch ab¬
zustatten , weßhalb er auch nach seiner Abreise von hier auf
dem Lustschloffe Rosenau bei Koburg residiren wird .

Wien , 28 . April . ( T . D . d. A . Z .) Die „ Oesterr . Corr . "
meldet , daß laut einer allerhöchsten Entschließung eine Unter¬
suchung anzuordnen , ob rücksichtlich des Geldmarkts neue
Aktienunternehmungen zu sistiren nicht wünschens -
werth sei. Ein befriedigendes Resultat werde bald erwartet .

Schweiz .
Bern , 28 . April . Der „ Bund " schreibt : DerBun -

desrath hat in gestriger ordentlicher Sitzung die Beralhung
über diePariser Vermittlungsvorschläge begon¬
nen . Von der Regierung von - Neuenburg war eine Depu¬
tation anwesend , bestehend aus den HH . Grandpierre und
Guillaume ( Hr . Piaget soll an einer Erkältung leiden ) , und
überbrachte die Meldung , daß jene Behörde in einigen Punk¬
ten gegen die Vermittlungsvorschläge Ausstellungen zu
machen hat , im Ganzen jedoch dieselben annehmbar findet .
Die Ausstellungen betreffen 1 ) den Ausdruck , in welchem
die Republik Neuenburg erst von nun an ( ässormsis ) aner¬
kannt werden will ; 2 ) die vorgeschriebene Proportionelle
Vertheilung der finanziellen Lasten bei Uebernahme der durch
die Septemberereigniffe erzeugten Kosten ; 3 ) die Garanlie
der frommen Stiftungen . Das politische Departement des
Bundcsraths ( Hr . Bundespräsident Fornerod ) hat beim
Bundesrath die Annahme der Vorschläge beantragt . In
der ordentlichen Sitzung von morgen wird die Beralhung
über den Gegenstand fortgesetzt .

Frankreich.
-i- Paris , 28 . April . Nachrichten aus Toulon zufolge

wohnte der Großfürst Konstantin am 23 . d. mit seinem
Gefolge und den Offizieren des russischenGeschwaders einem



Kalle in der Wohnung des Seepräfekten bei , wozu die ganze
höhere Gesellschaft von Toulon und der Umgegend eingeladen
war . Am 25 . d. brachte der Großfürst einen Theil des
Morgens im Arsenal zu , und Nachmittags begab er sich in
Begleitung des Seepräfekten Dubourdieu an Bord des
„ Suffren "

, des Uebungsschiffes der Kanoniere , wo sämmt -
liche Exerzitien ausgeführt wurden und ein großes Scheiben¬
schießen stattfand . Dann wollte sich der Großfürst auf der
„ Bretagne " einschiffen , welche , vom Linienschiffe „ Algesiras "
und der Dampffregatte „ l '

Audacieuse "
begleitet , ihn nach la

Ciotat bringen sollte , von wo er an Bord des Dampfers
„ Eclaireur " sich nach Marseille begeben wollte ; aber da das
schlechte Wetter nicht erlaubte , diesen Plan auszuführen , so
reiste der Prinz von Toulon im Postwagen nach Marseille
ab . Er kam daselbst Abends an . Auf dem Platze Castellanewurde ihm ein brillanter Empfang bereitet . Eine ungeheure
Menge begrüßte den Großfürsten mit dem Rufe : „ Es lebe
der Kaiser ! Es lebe Konstantin !" Unter den Offizieren sei¬
nes Gefolges war es namentlich General Totleben , welcherdie Aufmerksamkeit auf sich zog . Der Großfürst speiste ge¬
stern beim Präfekten . Heute wird die Explosion der Mine
des Frioul stattfinden . Hierauf soll Revue sein und am
Abende eine von der Stadt veranstaltete Vorstellung der
Oper „ Die Märtyrer " . Der Großfürst will Marseille näch¬
sten Mittwoch verlassen . — Hr . Valiö , Gerant der Caisse
commerciale , welcher flüchtig war , ist von London zurückge¬
kehrt und hat sich in Havre den Gerichten gestellt . Auchder Kassier der Gesellschaft wurde gefänglich eingezvgen . —
Das „ Pays " meldet , daß sämmtliche entlassene Schüler der
polytechnischen Schule wieder ausgenommen wurden . —
General Ashburnham reiste am 16 . von Malta nach Alexan¬
drien weiter . Er war vollständig hergestellt . — Die Nach¬
richten aus China sind noch immer sehr schlecht. Die Man¬
darine fahren fort , das Volk gegen die Fremden aufzu¬
stacheln . — Daß Lord Cowley Paris verläßt , ist unwahr . —
In der Docksangelegenheit wurde gestern eine außerordent¬
liche Sitzung abgehalten , welche die Länge und Wichtigkeitder Debatten nöthig gemacht hatten ; es sprachen der Staats¬
anwalt und der Vertheidiger des Hrn . Cusin ; wir müssen
bemerken , daß Hr . Duchesne -de-Vere gefänglich eingezogen
worden ist, da er mit der Absicht umging , Frankreich zu ver¬
lassen . — 3proz . 68 .90 bis 95 .

Großbritannien .
* London , 27 . April . Die Königin befindet sich so

wohl , daß ihre Abreise nach Osborne auf den 7 . des näch¬
sten Monats festgesetzt ist . Ob dieser Termin eingehalten
wird , hängt nur noch von dem Befinden der Herzogin von
Gloucester ab , deren Kräfte fortwährend im Sinken begriffen
sind. Am 7 . soll auch das Parlament förmlich durch eine
Kommission im Namen der Königin eröffnet werden , nach¬
dem die Sprecherwahl schon am 30 . d. M . vollzogen wird .
Lord Palmerston hat die Freunde der Regierung durch ein
Einladungsschreiben zu rechtzeitigem Erscheinen aufgefordert .— Wie der „ Globe " schon vor einigen Tagen mitgetheilt ,wird der Antrag , den sehr ehrenw . I . Evelyn
Denison zum Sprecher zu wähle », von Lord Harry Vane
gestellt , von Mr . Thornely unterstützt werden , und hört man
dis zur Stunde noch immer nicht , daß die Opposition einen
Gegenkandidaten aufstellen will . Sollte sie sich dazu ent¬
schließen , so wäre unzweifelhaft Mr . Walpole der Mann
ihrer Wahl . — Lord Elgin nimmt , wie der „ Observer "
mittheilt , folgendes diplomatische Personal nach China mit :
den ehrenw . F . Bruce als seinen Sekretär , Mr . D . Cameron
als ersten Attache , Mr . Lawrence Oliphant als Privatsekre¬
tär , Mr . Fitzroy als zweiten , und Mr . Morrison als drit¬
ten Attache . — Der „ Times " wird gleichzeitig aus Wien
und Paris gemeldet , daß die Kabinete von Wien und Tu¬
rin gleich auftichtig bemüht sind , zur Verständigung zu ge¬
langen , und daß die Aussöhnung ohne Zweifel bald erfolgt
sein wird .

Dänemark .
Kopenhagen , 25 . April . (N .Pr .Z.) Ob mit der Reise desHrn . v. Scheele nach Pinneberg seine politische Carrierewirklich geschloffen ist , und ob er sich nun darauf beschränkenwird , unter den „ lieben Pinneberger Bauern " seinen Kohlund sonstiges Gemüse zu bauen , bleibt fraglich . Der Könighat sich wenigstens sehr energisch dahin ausgesprochen , daßer ihn bald zurückderufen werde . Sv bleibt er also immernoch als Damoklesschwert über den Häuptern seiner Wider¬sacher hängen . Dem dänischen Bundestags - Gesandten Baronv . Bülow ist das Auswärtige angetragen ; derselbe hataber abgelehnt . Für das holsteinische Ministerium werdeneine Menge Kandidaten genannt ; das Wahrscheinlichste istaber wohl , daß Wolfhagen , der gegenwärtige Ministerfür Schleswig , es übernehmen wird . Wolfhagen ist in Ko¬penhagen von deutschen Eltern geboren und auf deutschenUniversitäten gebildet , aber , wie Orla Lehmann , ein fanati¬scher Anhänger der ultradänischen Partei . — Heute wurdezufolge königl . Befehls vom Ministerpräsidenten Andrä die

außerordentliche Sitzung des Re ichSrat hs geschlossen .

Amerika .
Das „ Journ . des Deb ." theilt folgende Kolonisa¬

tionsmaßregeln mit , welche die brasilianischeRegierung kürzlich getroffen hat . Im vorigen Jahre wur¬den ihr von den Kammern 18 Millionen zur Beförderungder Kolonisation zur Verfügung gestellt ; setzt wird der ersteBericht über Verwendung dieser Gelder vom Minister desInnern bekannt gemacht . Die Regierung hat mit einer Ge¬sellschaft , welche den Titel „ Zentralgesellschast für Koloni¬sation "
führt , einen Vertrag abgeschlossen , zufolge dessensie in 5 Jahren wenigstens 50,000 Einwanderer herdei¬schaffen muß . Die Regierung leiht der Gesellschaft , ohneZinsen zu verlangen , 3 Millionen Fr ., die in 5 Jahren zu¬rückgezahlt werden müssen ; für jeden auf brasilianischemBoden ankommendsti Kolonisten bezahlt sie je nach dem Alter60 , 90 bis 150 Fr ., wovon ^ dem Kolonisten selbst ausbe¬zahlt werden müssen . Zu diesen pekuniären Vortheilen kom¬men noch Steuerbefreiungen , in gewissen Fällen Konzessiondes Erpropriationsrechts , billiger Verkauf der Staatslän¬dereien re . Dagegen verpflichtet sich die Gesellschaft , zuerstin der Hauptstadt und dann auch in den Häfen große Häuserzur Beherbergung der Einwanderer zu errichten ; die Preisewerden von der Regierung kontrvlirt . Ferner muß sie Aus¬

wanderungsagenten nach Europa schicken, um Verträge mit
Kolonisten , Rhedern abzuschließen . Im ersten Jahre müssenwenigstens 4000 Kolonisten eingeführt werden , und dann in
aufsteigender Progression , so daß in 5 Jahren die Gesammt -
zahl 50,000 beträgt . Andere Artikel des Vertrags betreffenden Transport der Kolonisten in das Innere des Landes .* London , 28 . April. Die „Asia " bringt Nachrichtenaus Neu - Iork vom 15 . Man sprach in dieser Stadt voneinem Siege , den Lokribge über die Costa - Ricaner davon¬
getragen haben soll. Der Klerus von Vera -Cruz erhebt , wieman sagt , lebhaften Widerstand gegen die Verfassung . DieKonvention bezüglich des Sundzolles ist unterzeichnet »vor¬dem Amerika wird 393,000 Doll , für seinen Theil be¬
zahlen . Der nach China ernannte Gesandte Hr . Reed wirdvor seiner Abreise nach Cantvn mehrere Konferenzen mit denKabinetten von London und Paris haben .

Vermischt « Nachrichte « .
V Karlsruhe , 28 . April . Heute Nachmittag wurde eine ein¬

fache, anspruchslose Frau bestattet , deren plötzlicher Tod i» allen Kreisender hiesigen Bevölkerung eine tiefe , schmerzliche Theilnahme findet . Die
Verblichene war die Ehefrau des hiesigen Kaufmanns Isaak Heule ,Henriette , geb. Seeligmann , ausgezeichnet durch jene edcln
Eigenschaften des Herzens und Geistes , welche allein die schätzenswcrthe ,über das Grab hinaus währende Zierde des Weibes bilden . Ihr reli¬
giöser Sinn und Wandel , ihre Biederkeit , ihre Wohlthätigkeit und
Menschenliebe , welche weder einen Unterschied des Bekenntnisses , noch

eine Rücksicht auf eigene Opfer kannten , sowie die unbekannten Lugen¬den dieser stillen Hausfrau könnten als Vorbild dienen und lehren , welchweites fruchtbares Feld auf den Anbau und die Pflege durch eine edleweibliche Seele wartet . Frau Heule war während vieler Jahre eineifriges Mitglied des Ausschusses des hiesigen allgemeinenFrauenvercinS , welcher unter dem Schutze und der Präsident¬schaft unserer allverehrten Großherzoginnen , Ihrer Königl . HoheitenLuise und Sophie , nach allen Seiten - in die herrlichsten Früchteträgt . Ihre irdische Hülle , von einem langen Trauerzuge geleitet , wurdeauf dem israelitischen Friedhöfe von jenen hochachtbaren Frauen empfan¬gen , welche den Ausschuß dieses wvhlthätigen Vereins bilden , und anderen Spitze die verdienstvolle Bizepräfidentin , Freifrau Emma v. Gem -
mingen , stand . Es drängte sie, ihrer langjährigen Kollegin die letzteEhre zu erweisen und auf deren Sarg die Erde zu streuen , die nun einedles weibliches Herz für immer bedeckt.

— Aus Baden , 25 . April . DieOffenburgerGemüse -
fabrik liefert unter andern Produkten eine sog. Feldkost per Por¬tion bei größerer Abnahme zu ! >/ , kr. , worüber man dem „ Schw . M ."Folgendes schreibt : Die Fclbkost ist nichts Anderes , als eine Art franzö¬sischer Suppe . Sie besteht aus Kartoffeln , gelben Rüben , Wirsing ,Erbsen , Bohnen . Die Portion wiegt 1, ^ Loth Vereins -Zollgewichtund entspricht , in Wasser aufgeweicht , einer Quantität von 8, 5, « Lot-frischem und sorgsam geputztem Gemüse . Beim Ausweichen oder viel¬mehr Auffrcschen rechnet man t ' /« Pfund Wasser auf 6„ Loth trockenesGemüse , und es geschieht dieses Auffrischen am bequemsten und billigsten ,wenn man das trockene Gemüse am Abend in kaltes und gesalzenesWasser wirft , worauf man am andern Morgen es völlig frisch vorfindet ;das wenige Wasser , was übrig bleibt , schüttet man ab . Andere , welchemit den komprimirten Gemüsen schon umzugehen verstehen , setzen die¬selben mit kaltem , zuvor gesalzenem Wasser gleich ans Feuer und lassensie langsam ins Kochen gelangen , was auch gut geht . Ein Verein von20 Mitgliedern , die ihrer Beschäftigung halber täglich eine erfrischende ,kräftige , und die Nachmittagsarbeit nicht erschwerende Kost brauchen ,bereitet sich unter Abwechslung des Ävchdienstes täglich folgendes Mit¬tagsmahl um nachstehende Preise : 20 x l, ^ Loth Feldkost trocken— 25, « Loth frisch , » 1,5 kr. per Portion , macht 30 kr. , 8 Loth frischesOchsenfleisch » Person , per Pfund 15 kr. , macht t fl. 15 kr ., 2 -/ « Pfundeingeschnittenes Suppenbrvd , » 4 >

2 kr. per Pfund , rund 12 kr. , Salzund Gewürz I kr. , Brennmaterial für 1 ' /, Stunde Kochzeit 3 kr. , zu¬sammen 2 fl. 1 kr. Dies gibt außer dem Fleische iiocĥ 2'/r Schoppenfranzöfische Suppe des besten Geschmacks und kostet mit Fleisch per Per¬son k '/ro kr. Die Vorbereitungen zum Kochen und dieses selbst nebstdem Reinigen des Geschirrs nimmt eine einzige Person nicht länger alshöchstens ^ / « Stunden im ganzen Tag in Anspruch . In jeder Haus¬haltung , in jedem andern Kreise kann dieses Mittel versucht werden .Bei diesem Verpflegungsverfahren kann eine Person allein beim Kochenin großen Kesseln eben so leicht für 500 oder 1000 Menschen die ganzeKost bereiten , als für 20 Menschen , weil alle die theuern und kostspieli¬gen Vorbcreitungsarbeiten von der Gemüsefabrik , welche ein trockenes
Halbgekochtfabrikat liefert , bereits besorgt worden find.** Aus Mannheim gehen uns noch verschiedene Mittheilungenüber das Gastspiel von Frln . Scherz er am vorigen Sonntage inSchiller 's „ Jungfrau von Orleans " zu. Alle stimmen überein in der
Anerkennung der ganz außerordentlichen künstlerischen Begabung undTüchtigkeit des Gastes , die um so mehr hervorgehoben zu werden ver¬diene , als Frln . Scherzer mit den Reminiszenzen an Frln . EmilieHeuffer , die in Mannheim gleichsam als Prototyp dieser Rolle gilt , zukämpfen hatte . Nichtsdestoweniger hatte sie einen mächtigen Erfolg ;sogleich im Anfang freundlichst empfangen , wurde sie 5 mal nach denAktenschlüffen und einmal auf offener Szene gerufen ( womit wir zu¬gleich die bezüglichen Angaben unseres vorgestrigen Mannheimer Artikelsberichtigen wollen ) .

— Wien , 25 . April . Seit gestern Abends dauert in Wien einstarker Schneefall an ; Dächer , Wiesen , Hecken , und Bäume,welche großentheils in voller Blüthe stehen, find mit einer weißen Deckeüberzogen , welche den Aussichten auf Obsternte , vielleicht auch auf Wein ,in diesem Jahre ein frühes Ende bereitet .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Heim . Kroenlriu .

M L .35 . Karlsruhe . Verwand -
und Freunden Heilen wir die

Nachricht mit , daß heute
I unsere geliebte Mutter , Schwieger -

mutter , Großmutter , und Urgroß¬
mutter , Henriette RebleWittwe ,

geh. Piton , in einem Alter von 76 Jahren
«ach kurzem Krankenlager sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 29 . April 1857 .
Die Hinterbliebenen .

S > L .45 . Höchst a . M . Es hat
Allmächtigen gefallen , unsere sehr

geschätzte Tante , Fräulein Kath .
I Theresia Warnkönig , im 73 .

Lebensjahre aus dieser Welt scheiden
zu lassen .

Sie starb altersschwach in der Nacht vom
21 . dieses einen sanften Tod , mit Gott ver¬
söhnt .

Diese Anzeige widmen »vir entfernten Ver¬
wandten und Freunden der selig Verblichenen
und bitten um ihre stille Theilnahme .

Höchst a . M . , 27 . April 1857 .
Im Namen der Bruderskinder :

jTherese Warnkönig .
» p«, Hr. » «oN«»tI . yn - rt»! li kixr. mit prLvi ».
, k >.V87Nlk7k8

MVL. Lvxsixrrs 'rxi-'r von X. «^ »U» vvekkLnMnnesn ro ksriek««
^ .KS5 . Mannheim und Rotterdam .

Rechter kerli-Km««»
AH löblichen Vorstand des landwirthschaftlichcn« rrms geprüft und vorzüglich befunden , ist billigst" iiehra von

G . ök M . Köhler ,
Mannheim Sk Rotterdam .

0 .952 . Karlsruhe .

Anzeige .
Ich habe hiermit die Ehre , die Anzeige zu machen ,daß ich mein , bisher Karl -Friedrichs - Straße Nr . 19 ge¬führtes

Delreatessen -,Spezerei -
rrnd Wein -Geschäft

! in die Langestraße Nr . 133 , gegenüber dem Eng -
lischen Hof , verlegt habe .

Dankend für das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen ,! bitte ich um die fernereBewahrung desselben , und gebe' die Versicherung , daß ich mir gewiß alle Mühe gebenwerde , dasselbe in jeder Beziehung zu rechtfertigen .
PH. Daniel Meyer .-

^ 2 .24. Karlsruhe .

Lokalveränderung .! Andurch erlaube ich mir , die Anzeige zu machen ,' daß ich mein

Cigarren-, Tabaks- uad
! Thee - Lager
> in das Haus Nr . 21 der Karl - Friedrichs -Straße
, verlegt habe , und empfehle mich zu fernerem ge-
^ neigtcm Wohlwollen .

Heinrich Goldschmidt ,Karl - Friedrichs - Straße Nr . 21 ,
zunächst dem Markgräflichcn Palais .

2 .33. Karlsruhe .

Den Besitzern von Bethrnann ' schen
S °/° I
4V, °/o ! Obligationen

. . 4 »/o )
w»rd eine Mittheilung gemacht bet

L . 16 . Bad Gleistveilev
in der vhrinpfalz , Eisenbahn - Station Landau.( Seit 1844 unter ärztlicher Leitung des Unterzeichneten .)Kaltwasserkur . Kiefernadelbäder . Dampfbad . ElektromagnetischeHeilapparate . — Molken . Kräutersäfte . Für Brustleidende bequeme Wohnun¬gen , welche mit der Luft des Kuhstalls in Verbindung gesetzt werden können . — Am reizend¬sten und mildesten Punkte des oberen Haardtgebirges gelegen , ist Bad Gleisweiler auch stetsvon Nichtkranken besucht .

Näheres durch
_ vr . meä . L . Schneider .2 .34 . Karlsruhe . Ergebenst Unter -

_ . . zeichnete zeigt hiermit an , daß neuestePariser Hüte und Hauben bei ihr eingetroffenfind .
Rarvllne Odccntz , geb . Heintz ,

Amalienstraße Nr . 43 .
2 .43 . Stuttgart .

Tüchtige Vergolder finden sogleich dauernde Be¬
schäftigung bei

_ in Stuttgart .
V .942 . Münstcrin Wcstphalen .
Silbevarbeiter Gesuch .

Zwei Silberarbeiter - Gehilfen , welche auf kleineoder größere Hammerarbeit eingerichtet sind , findenbei gutem Verdienst und freundlicher Aufnahme dau¬ernde Kondition bei

Latzper D - chur - ,
Rothenburg Nr . 23 ,

_ Münster in Westphalen .
2 .52 . Karlsruhe .

"

Ganz frisch
geräucherten Rheinlachs ,

Göttinger und Braunschweiger Würste, ächte
L»oner Servelatwürste, westphäl . Schraten rc. rc.empfiehlt

Kriech .

2 . 50 . Karlsruhe . Frisch «
^ ( Spundenkäschen ) , a »« rl « , »>« Chester , alte «Parmesan - , frischen Eidamer (holl.) , seinenEmmenthaler , grünen Kräuter -, besten Back¬stein - und Rahmkäs empfiehlt

1L. Kriech .
2 .48 . Karlsruhe .— Frischen acht russ . Caviar , —

Bückinge , PommerscheGänsebrüste , frischmarinirte , Thunfische , Kränter -Kn « »»« » üs . Bricken (Neunaugen ) , Oliven ,Capern , Häringe (Milchner) rc. rc. empfiehlt
_ _ _ Ärlrch .

L .54 . Karlsruhe . "

Fahrnißversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

Montag , den 4 . Mai d. I -, Vormittags9 Uhr anfangend , im hiesigen Rathhause
Herren - und Fraucnkleidcr , Bett , etwas Weiß -zeug , eine Bettlade , ein Koffer , Schuhmachrr -
werkzeug und sonstige Gegenstände

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , dcn .28 . April >857 .'

Gerichtsvollzieher Hügle .
0 .664 . Oberweier .
Liegenschafts-Ber -

Künstigen
steigerung.
tigen Mittwoch , den 20,



Mai d. I -, Nachmittags 2 Uhr , lassen die Erben der

ff Elisabeth « , geb . Gisler , Ehefrau des Augustm

Köhler von Oberweier , als : August Köhler , Elisa¬

beths Köhler , Ehefrau des Kronenwirths Metzger
von Niederhausen , und Josef Köhler , minderjährig ,
unter Vormundschaft des Augustin Köhler hier , der

Untheilbarkeit wegen auf hiesigem Rathhaus ^nach -

stehende Liegenschaften an den Meistbietenden öffent¬

lich versteigern , als : ^
Eine , zweistöckige Behausung mit der Schildge -

rechtigkeit „ Zum Adler "
, nebst anliegender , mit

zwei Mahlgänge » versehener Mahlmühle mit

Scheuer , Stallung , Schopf , Trotte , Kraut - nebst
6 Viertel Grasgarten und Schweinställcn im hie¬

sigen Ort , erstere neben dem Gemcindegut , der

Dorfstraße und Bach und Rathschreiber Lauer ,
und letztere wieder neben dem Bach und Johann
Hechler , Anschlag . 8000 st.

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung be¬

kannt gemacht .
Oberweier , den 18 . April 1857 .

Das Bürgermeisteramt .
E i s e n b e i s .

vüt . Lauer .
0 . 985 . Nr . 937 . Mann -

heim . ( Schafweideverpach¬
tung .) Die Unterzeichnete Stelle
wird -Samstag , den 9 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr , im Ochsen zu

Brühl die Winterschafweide auf den in ca . 953 Mor¬

gen bestehenden ärarischen Wiesen auf der Kollerinsel
bei Brühl für die Zeit von 6 Jahren in öffentlicher
Versteigerung verpachten .

Mannheim , den 25 . April 1857 .
Großh . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z .
L .3I . Nr . 1118 . Karlsruhe .

Holzlieferuny .
Der Bedarf des für die Großherzogliche Kunsthalle ,

die Großherzoglichen Hofgärtnereien re. für 1857,58 er¬

forderlichen Heizungsmaterials , bestehend in
180 — 220 Klafter 4schühigem Waldbuchen -

Scheiterholz ,
in die dem Unternehmer bezeichnet werdenden Lager -

platze geliefert , soll im Wege der Soumission bege¬
ben werden .

Die Lieferung des Holzes hat franko hieher zu ge¬
schehen ; doch hat Akkordant kein Meßgeld zu bezahlen ,
und Octroi und Pflastergeld werden demselben baar
rückvergütet , worauf bei der Preisstellung Rücksicht
zu nehmen ist.

Die Lieferung muß in der Zeit vom l5 . Mai bis
15 . Juli 1857 unfehlbar stattfinden .

Angebote für diese Lieferung sind längstens bis

zum 9. Mai d. I . verschlossen auf dem diesseitigen
Bureau abzugeben , und können daselbst die nähern
Bedingungen täglich eingesehen werden .

Karlsruhe , am 27 . April >857 .
Großherzogliche Intendanz der Hofdomänen .

L .42 . Freiburg . ( Fahndungszurücknahme .)
Da sich der wegen Theilnahme am hochverräterischen
Aufruhr verurteilte Uhrmacher Franz Lader Mül¬
ler von Freiburg gestellt hat , so wird das gegen ihn
erlassene Fahndungsausschreiben zurchchgenommcn .

Freiburg , den 28 . April 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

Brummer .
vst . Weisser .

0 .871 . Nr . 287 . Ottenhöfen . ( Holzver¬
steigerung . ) Aus den Domäncnwaldungcn des
Forstbezirks Ottenhofen werden am

Mittwoch , den 6. Mai l . I . ,
folgende Holzsortimente öffentlich versteigert .

Im Sulzbacher Herrschaftswald auf dem Holzplatzc
zunächst dem Bade Sulzbach , mit Zusammenkunft früh
10 Uhr , im Badwirthshause daselbst :

78 Klftr . buchenes Scheitholz , 7 ' / , Klftr . ahornenes
Scheitholz , 28 '/) Klftr . tanncnes Scheitholz , 41 ' / -
Klftr . buchenes und gemischtes Prügelholz , 21 Klftr .
buchenes Klotzholz , il ' / - Klftr . tanncnes Klotzholz
und 2225 Stück gemischte Wellen , nebst 6 Loosen
Schlagraum .

Ottenhöfen , den 25 . April 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

G e r w i g .
L . 8 . Nr . 8164 . Ettlingen . ( Bekannt¬

machung .) DieGemeindeForchheim beabsichtigt
in ihre neue Kirche , deren Bau gegenrxärtig in Angriff
genommen wird , eine neue , entsprechende Orgel anzu¬
schaffen. Das Langhaus wird 90 Fust neubadischen
MaßeS lang , 50 Fuß im Lichte breit , und 30 Fuß
hoch ; der Chor 33 Fuß lang und 27 Fuß breit .

Diejenigen Orgelbauer , welche Lust haben , den Bau
dieser Orgel zu übernehmen , werden eingeladen , An¬
gebote unter Anschluß von Zeichnungen dahier einzu -
reichcn .

Ettlingen , den 25 . April 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
V .839 . ' Nr . 7586 . Ettlingen . ( Aufforde¬

rung .) Augustin Deubel dahier beabsichtigt , mit
feiner Säg - und Oelmühle noch eine Mahlmühle zu
verbinden , und hat unter Vorlage eines Planes um
die Erlaubniß hiezu gebeten .

. Dieses Vorhaben wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einsprachen binnen 4 Wo¬
che « dahier vorzubringen sind .

Ettlingen , den 22 . April >857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
L .3 . Nr . 11,379 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Simon Eschelbacher
von Oestringen hat nach hofgerichtlichem Urtheile vom
24 . Februar d . I . , Nr . 682 , wegen Körperverletzung
und gewaltsamer Selbstbefreiung eine Kreisgefäng -
nißstrafe von drei Monaten zu erstehen .

Da sich derselbe heimlich entfernte und dessen der -

maliger Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird derselbe
hiermit öffentlich aufgefordcrt , sich alsbald zur Straf¬
erstehung dahier cinzufinden . Zugleich ersucht man
die betreffenden Behörden , auf Eschelbacher zu fahn¬
den und ihn im Betretungsfall anher einzuliefern .

Signalement desselben : Alter . 24 Jahre ;
Größe , 5' 6 " ; Statur , besetzt ; Gefichtsform , läng¬
lich ; Gesichtsfarbe , gesund ; Haare , blond ; Stirne ,
nieder ; Augenbrauen , blond ; Augen , blau ; Nase ,
groß ; Mund , klein ; Zähne , gut ; Bart , keinen ;
Kinn , rund .

Bruchsal , den 26 . April 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . S ch ü t t .
V . 977 . Nr . 78l3 . Durlach . .

'( Aufforde¬
rung und Fahndung . .) Dem Reservisten Franz
Anton Zech von Weingarten konnte die Ordre seines

Regimentskommandos , welche ihn zum Dienste einbe -

rief , wegen Abwesenheit nicht eröffnet werden , und es

soll sich derselbe heimlicher Weise nach Amerika bege¬
ben haben . Derselbe wird , als der Refraktion drin¬

gend verdächtig , demgemäß aufgcfordert , sichinner -

halb 4 Wochen bei seinem Regimentskommando
oder dahier zu stellen , widrigenfalls er des Staats¬
und Ortsdürgerrechts für verlustig erklärt und in die

gesetzliche Vermögensbuße von 800 fl. , sowie in die
Kosten verurtheilt würde .

Zugleich wird dessen vorhandenes und noch anfallen¬
des Vermögen mit Beschlag belegt und um Fahndung
und Einlieftrung im Bctretungsfall gebeten .

Durlach , den 22 . April >857 .
Großh . bad . Obcramt .

Spangenberg .

0 .830 . Nr . 10,085 . Staufen . ( Aufforde¬
rung .) Leodegar Schwarz von Biengen , welcher
unerlaubt ausgewandert ist, wird hiermit aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen über seine unerlaubte
Auswanderung dahier zu rechtfertigen , widrigenfalls
er des Staats - und Ortsdürgerrechts für verlustig er¬
klärt und der 3prvz . Vermögensabzug gegen ihn er¬
kannt würde . Zugleich wird dessen Vermögen mit

Beschlag belegt .
Staufen , den 23 . April 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Metzger .

0 .993 . Nr . 8824 . Lörrach . ( Aufforde¬
rung . ) Der ledige , 34 Jahre alte , ziemlich große
Johann Möfchlin von Wittlingen ist angeschuldigt ,
im Februar oder März 1855 aus dem Hause des Jo¬
hann Jost von Wittlingen , in das er unter Anwen¬

dung von Gewalt eingestiegen war , ein Deckbett und
Kissen , im Werthe von >2 ff ; ferner im März d. I .
dem Müller Friedr . Müller in Wittlingen eine . Wa¬
gendecke zu 6 fl. ; ferner in gleicher Zeit dem Wirth
Sütterle daselbst Leintücher und Socken zu 4 fl.
36 kr . entwendet zu haben . Da er flüchtig ist , wird
er aufdiesem Wege aufgefordert , sich in 3 Wochen
zur weitern Erklärung hier zu stellen , als sonst das
Erkenntniß nach dem Ergcbniß der Untersuchung ge¬
fällt werden würde .

Lörrach , den 21 . April 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kerkenmaier .

L .29 . Nr . 12,208 . Mannheim . ( Auffor -

derung . ) Soldat Karl Philipp Koch von hier ,
welcher sich aus seiner Garnison entfernt hat , wird
aufgefordert ,

binnen sechs Wochen
bei diesseitiger Stelle oder seinem Regimentskommando
sich eirzzufinden , da er sonst in die gesetzlichen Strafen
der Desertion verfällt würde . Zugleich wird sein Ver¬
mögen mit Beschlag belegt .

Mannheim , den 27 . April 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Hennin .

L . I . Nr . 5642 . Achern . ( Aufforderung .)
Ludwig Glaser von Achern hat sich vor einigen Ta¬
gen mit Zurücklassung seiner Familie heimlich von
Hause entfernt und ist im Begriffe , nach Amerika aus¬
zuwandern .

Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 4 Wo -
chen dahier zu stellen , widrigenfalls er des badifchen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , in die gesetz¬
liche Vcrmogensbuße und in die veranlaßten Kosten
verfällt würde .

Die Beschlagnahme seines Vermögens ist ange -
ordnet .

Achern , den 23 . April 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwarzmann .

L .41 . Nr . 14,850 . Waldshut . ( Aufforde¬
rung .) Bon der Grenzaufsicht wurden auf der Ge¬
markung Kadelburg 2 Säcke Kaffee , im Gewicht von
126 Pfund , aufgefunden . Etwaige Eigenthumsan¬
sprüche find binnen 14 Tagen dahier geltend zu
machen , widrigens die Waare für konfiSzirt erklärt
würde .

Waldshut , den 25 . April 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Wänker .

0 .920 . Nr . 850l . Lörrach . ( Vorladung . )
( Klage .) Moses Veist Bloch von Kirchen hat am
31 . v. M . hier gegen Johann Möschlin , ledig , von

Wittlingen , Klage auf Erfüllung des am 29 . v. M .
mit diesem abgeschlossenen Kaufes über eine Halde
Behausung , halbe Scheuer , halben Stall , halben
Schopf und einen Schweinstall Nr . 45 , nebst 1 Vier¬
tel 2 Ruthen Gras - und Krautgarten mitten tm Dorfe
Wittlingen , neben Georg Heckendorn , Ludwig Sturm
und Joh . Emele ; ferner über 1 Viertel 70 ' / , Ruthen
Acker tm äußern Rosgarten , neben Johann Gg . Ar¬

gast und Friedrich Weber , 1 Viertel Acker im Ziel¬
acker, neben Jakob Friedr . Gerwig und Friedrich Mösch -

lin , 30 Ruthen Geländ in der Hohlen , neben Andreas

Zugschwert und Jkb . Gempp , 10 Ruthen Geländ
allda , neben Christian Stöcklin und sich selbst , und
34 Ruthen Reben im Michaelsgartcn , neben Lehrer
Herr 's Wittwe , Friedrich und Georg Argast , Alles in

Wittlingen gelegen , um den Kaufpreis von 600 fl .,
zahlbar nach der Gewährleistung , angestellt und gebe¬
ten , Beklagten zur Haltung des Vertrags , Gewähr¬
leistung und Uebergabe der Liegenschaften und Zah¬
lung d'er Kosten bei Zwangsvermeidung zu verurthei -

len . Es wird Ladung verfügt und Tagfahrt zur Ver¬

handlung auf
Mittwoch , den 13 . Mai d . I . ,

früh 8 Uhr ,
angeordnet und klag . Anwalt und der Beklagte , und

zwar Letzterer , weil er flüchtig ist, auf diesem Wege ,
vvrgeladen , um sich bei Vermeidung gesetzlichen Rechts¬
nachtheils vernehmen zu lassen , sich auch zum Beweise
ihrer Behauptungen bereit zu halten . Auch wird dem

Beklagten aufgegeben , einen Gewalthaber zum
Empfange der gerichtlichen Fertigungen , auch derVer -

säumungscrkenntnisse in öffentlicher Urkunde aufzustel¬
len , als sonst dieselben nur an die Gerichtstafel ange¬
schlagen würden , mit der Wirkung der Eröffnung an

Beklagten .
Lörrach , den 16. April 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Kerkenmaier .

0 .995 . Nr . 14,802 . Waldshut . ( Unbedingter
Zahlungsbefehl . ) In Hachen Johann Groß
von Kadelburg , als Abwesenhcttspfleger des Schusters
Heinrich Groß von Kadelburg , Klägers , gegen Jakob
Groß Fähr 's vonKaveldurg , Bekl . , Forderung detr . ,
wird dem Beklagten aufgegebcn , dem Kläger binnen
14 Tagen für Schusterarbeit 42 fl . 21 kr. , sowie
5 fl. frühere Kosten , bei Zwangsvermeiden zu be¬
zahlen .

Dies wird dem Beklagten , dessen Aufenthalt unbe¬
kannt ist, mit dem Bemerken eröffnet , daß er einen am
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber zu bestel¬
len habe , widrigenfalls alle weitere Verfügungen oder
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
dem Beklagten eröffnet oder eingchändigt wären , nur
an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Waldshut , den 22 . April >857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Wänker .
L . 11 . Nr . 1l,368 . Pforzheim . ( Ocffent -

liche Aufforderung .) Auf Antrag der Ludwig
H abermaas Wwe . von hier werden alle Diejeni¬
gen , welche auf uachstchend verzeichnete , auf hiesiger
Gemarkung gelegene Grundstücke , nämlich :

3 '/ , Viertel Acker auf der Stcingrube , neben
Johannes Stahl und unbekannt ;

30 Ruthen Acker im hintern Wartberg , neben
Christoph Kälber und Wagner Rapp ,

in den Grund - unv Pfandbüchcrn nicht eingetragene
dingliche Rechte . lehenrechtliche oder fideikommissari¬
sche Ansprüche haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche längstens innerhalb

zwei Monaten
dahier gerichtlich geltend zu machen , widrigenfalls diese
Rechte und Ansprüche dem neuen Erwerber oder Unter -

pfandsgläubiger gegenüber verloren gehen würden .
Pforzheim , den 22 . April 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Vincenti .

vät . Bihl .

L . 12. Nr . 11,005 . Pforzheim . ( Versau -

mungserkenntniß . ) Unter Bezug auf das öf¬
fentliche Ausschreiben vom I . Dezbr . v. J ., Nr . 31,796 ,

qnd auf Antrag des Michael Becker vsiz Wilfer¬
dingen werden alle bisher nicht angemeldete dingliche
Rechte , lehenrechttiche oder fidkikommiffarische An -
sprüche auf die in der öffentlichen Aufforderung näher
dezeichncten Liegenschaften dem neuen Erwerber oder
Unterpfandsglaubiger

^
egmiü

^
für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 18 . April 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Vincenti .
rät . Bihl .

0 .894 . Nr . 4238 . Emmendingcn . ( Erb -

Vorladung .) Jakob Jenne . früher Bürger und
Gerber in Botzingen , vor vier Jahren Nach Amerika

ausgewandcrt , ist zum Nachlaß seiner am 11 . Februar
l . I . verstorbenen Tochter Anna Katharina Jenne
berufen , und wird , da sein Aufenthalt unbekannt ist,
hiermit äufgefordert , sich um so gewisser

binnen 3 Monaten

zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werde , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬

geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Emmendingen , den 22 . April 1857 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Schmidt .

0 . 1000 , Nr . 5575 . Achern . ( Schuldenli¬
quidation .) Karl Ochs von Waldulm beabsich-

tigt , mit seiner Familie nach Amerika auSzuwandern .
Etwaige Ansprüche an denselben sind in der auf

Dienstag , den 5 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Tagfahrt anzunielden , widrigenfalls dem¬
selben die Auswanderungserlaubniß ertheili und der

Reisepaß verabfolgt würde .
Achern , den 21 . April 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schwarzmann .

L .4 . Nr . 829l . Ettlingen . ( Schuldenli -

quidation .) Der ledige Michael Reiser von

Etzenroth will nach Nordamerika auswandern . For¬
derungen find

Montag , den 11 . Mai d . I . ,
dahier anzumelden .

Ettlingen , den 27 . April 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
L .14 . Nr . 5328 . Wiesloch . ( Schuldenli .

guidation . ) Johann Maier von Rauenberg
will nach Nordamerika reisen .

Etwaige Forderungen an denselben find am
Samstag , den 9 . Mai d . I . , Vorm . 9 Uhr ,

bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .
Wiesloch , am 25 . April 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

V .992 . Nr . 2725 . Haslach . ( Ausfchlußer -

ken ntniß .) In der Gant des Strumpfstrickers Fer -
dinand Sch Mied er von Haslach werden alle Dieje¬
nigen , welche in der Schuldenrichtigstellungs - Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , damit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Haslach , den 24 . April 1857 .
Großh » bad . Bezirksamt ,

v . Krafst - Ebing .
o . 874 . Nr . 8560 . Offenburg . ( Berbei -

stjandung . ) Dem ledigen Franz Rendler von
Appenweier wird wegen Vcrstandesschwäche Bernhard
Sauer von dort als Rcchtsbeistand bestellt , ohne des
Letzteren Mitwirkung derselbe keine in L .R .S . 499 be-

zeichneten Rechtsgeschäfte vornehmen kann ; was hiemit
veröffentlicht wird .

Offenburg , den 25 . April 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Fader .

0 .885 . Nr . 1158 . Bühl . ( Dienstantrag .)
Bet der Unterzeichneten Verrechnung ist die erste Ge¬
hilfenstelle mit 500 fl. Gehalt erledigt und wird zur
Bewerbung für geschäftSgcwandte Kameralpraktikan -

tcn oder Assistenten hiermit ausgeschrieben ; der Ein¬
tritt hätte baldmöglichst und jedenfalls bis 1 . Juni
zu geschehen.

Bühl , den 25 . April 1857 .
Großh . Domäncnverwaltung und Forstkaffe .

kiAMMe ? aaeti «lein tlv8 VVeeti8elMLklei'-8Mk1iliLt8. viellstgK , 28 . ^ pril .

ker comptant . ker comptant .

Oeskr. 5°/g bl . i . 8 . d . k . 89 ' /. k. S . Fir . 4 ' /, °/a Obligat . l02 k.
5°/o so . doli . St . 89 ' /. k. „ 4"/a so . bei « otds . 99 '/ , k .
5° ) so . I852i . I.8t . 87 ' / . k . 3>/ -"/a sitto 92 ' / - k . 92 k .

50/0 Kd . i . 8 . d . k . 91 ' /« k. /Vas«. 40/a Odl . bei « tds . 97 -/. k .

50/oMe . c . i . S . i . VI. — „ 3 '/ -0/o Odl . sitto 9t ? .
5°/oA . -4llI . v. 1854 79 ' /« der . u . 6 . 3' / -°/o Obligat . 91 k.
50 -n blet .-Odi. 77 - /o ,, 3"/o sitto 83 ' / - k .
5°/os0 . 1852c . d .k . 77 ' /. k . stress/ . 4°/a l . k . ll . 2 b . ll . —

4'/ -° /o blet .- 0bl . 68 ' / - k. ,, 4°/a „ d . St . —

40/g sitto — sto/e » . 4°/o a . 500ksrtiale —

30/0 sitto — H>a » . 30/0 illllins . Seduls 38 ? .
2>/ -»/o sitto d . « . — « l ' /. o/a sitto . 24 »/,a k. Vi « 6 -
I ") sitto — stör/ . 30/a Obligationen 45 r . 44 >/r k .
4' /,o/g ketdm . Obi. — sto/st/ . 40/a Oertillcats —

3'/ -" o Staatsscd . — 2'/-0/a ivtegr . — '

4' /,o/o 0 . d . kotds . lOO' /s k. ste/p . 4' , -0/o0 . i .kr . 28kr . 98 k .

Seq/er . 50/o0 . 3 .Lniiss . d .« . i03 ' / - k . ,, r '/,u/aso . bei « tds . —

4 '/, "Za üo . 101 '/ « ? . Kare/. 5»/o0 . d .« . i .I. .28kr . —

4°/g so . 95 ' / - k . SO/aO d .ü .i .I.v .ü . 12 —

40/, 4dISs .-« . so . 95 '/ . k . '/ , k . ,, 30/a0 . d .« . i .I. .28kr . - '

3'/, °/a so . 9l ' /a k . 91 k . stos » . 50/gv . 0 . d .Koisscd . lOl ' /a k .
ikrp§ . 4 >/ -»/a Odl . b . « . 102 ' /- k . 30 a Odi . bei kotds . 53 ' /. k .

3'/, «/o sitto 92 ' /. k. »a/a St . VU. 2 -/ , ll . NO '/ , k .
Saese » 4>/, "/a Odlig . 102 -/8 k. ,, 60 -oSl . I.z . cf . küs . 73 k.

3' /, «/a so . v. 1842 9l ' . ? . i/ . k . t 6"
, a 8 . Lollis Litr 75 6 .

über » . 4' /, «/- Odl . d . « tds . 101 ' / , k . II

Oesterr. Aat .-ksok - .4klien
kaxr. ksnkaktien s 50i) ü .
cöln ->lins . Lisenb.-Lktien
4"/o Lsivd.- kerd . Lis.-4kt
4 ' / -"/„ l-f.-H -x . - L .-z . d . «
Lurk . -kr .-5Vjid.-Aorsd .-4 .
Dsrmst.k . I .u 2 .8er. s250ü .
Weim. L .-4 . « 100 kidlr .
Lsgü .« . Lsbk. b . « . Lringr,
krsokturter kank s 500 g.
krankt, vampksedi.-x . b . li.
Isunus -Liselld. - 4. s 25V li
krsokk. -iisn . Lisenb. - 4kt.
Livorno-kioreor -Lis. - 4kl .
5"/gOesl . I.Ioxü k .-O. 2 . 1.8.
3o,akr. 0 . s .0est .8t.L .- 6es .
3°/ok . -O. krr .-A.-L. kr. 28
5°/g k .- O. krr.-0.-8 . kr. 28 93'/. k.

1118 der . u. 0 »
786 ?.

148 k. 147' /- 6 .
105 '/ , 6 .
56'/, 6 .
273< z der. u . 6 .
1lV ' /r k .
236 ?.
109 '/, ? . Vr 6.

345 k . er 0 .
83 '/- k. 83 k.
78'/« k.
88' /. k .
56/ , k.

I!5"/o Ls « .-kerb . kr. - Odl.
b4' ///g krkk .- iian . kr.-OKI
l7 »/„ A .-V. ckLrie1.k. 2'/ - D
WO/aA. vross . 1 kr . s2 ' /- ll
WO/) s « . 2 . kr. m.V.,c .»2' /-S
30est . crestd .-4kl . KO'',,, kr
350,o« .L .Liis.-Ld .-4 . 30
5"/g Oesl . 8t»sts -Lisenb.-4
« dein - !>' sde - k . 20o -oL .4°/o2
4>/r«/'oLs )'r.Vslb.b .rt. 15°/oL
blitstscd .crsakt .800 , aLinr .
Aorss . crstakt . 65"/o Linr.
8vss . ösnkakt . 20"/« Linr.
lotn . Lk . i. Lux. 30"/aLior .
Leipr. Oresitdk. 5V "/) «mr.
8p . li .- u.I.5ll '/,)6.i.kr.28kr
sl .c .-L.k .k.<Lc.3Vo/o28kr . !
0eutsck .kdSn.-4kt. 20"/aL.I

103 '/ . k .
98 ' / - k.
i OV'/r k .
92 ' , - ? .
83 k . 82' /. 6 .
169 '/, der. u . k.
1S6 ) . ? .
244 ' /, der . u. 8 .
88 k.
88 ' / « ? .
88 ' / « der. er v .
94' /- k .
234 k . 232 6 .
435 k . 430 6 .
86' / - k.
49« k . 480 6 .
503 k. 498 k. er c .
142 k.

yest . 50va . v . « . 1834 —

„ 250 ll . „ 1839 131 '/, ? .
„ 250 S . „ 1854 >03 k. 102 ' / . k .

3>/,a/a ? r . kr .-L . b . « . Nk '/ , k. 116 k >
blsilans - como ü. 14 13' / , k .
Kasiscde 50 -Ü. 87 ' / , k.

,, 35 -S . 50 ' /, der .
Lurk . 40 IK .-L . d . « . 41 '/ . k.
k . üess . 50 -a .-L. b. k . 115 >/s K .

„ 25 »Ü „ 34 '/. k .
Ass ». 25 -Ü.-L . b . ktd . 32 ' / . k.
liamd . in Id . ä 105 kr . 71 k .
8cdmb .-I. jpp 25Idlr . 28 ' / , k . 28 k .
Sars . kr . 36 d . ketdm . 4g k .
2»/,Lütt . m . 2 ' /,o/a2 . 32 -/a k .
Vereins -Loose » 10 ll . 9' /« k .
Vnsb . Ords . 7-S.d.Lri . 7'/r « .

s»wrtersaw k. 8. 99'/a 8.
Lllgsdurg N9 '/8 L.
kerlin 105'/. S.
kremen 96'/. L.
cöln 105' /. 8 .
Uamdnrg 88'/, L .
Leiprig 105'/, S.
Lonsoo 117'/s » .
Lxon —

Asiianü 99-/, 8 .
karis 93 '/. S.
Irrest —

Vien 113 ' / , der.
Diskonto !5°/» « .

« « ! «» Soa ^ ei ».
Pistolen S. 9 4ILr . »ng

sitto krens». n 9 55-56
» oli . ü. 10 Stücke
Ducateo
20 -krankevstacks
Lngl . Sovereigns
Kots ai iilgreo
kreuss . Idsier
5-kranken - Idaier
« ocddaitig Silber
kreuss . Osss .-Sed .

9 48 amged .
S3S
9 20 . .

11 40 -44
374 -76

2 20 -«/ ,
24 : 32 -36

. 14S -V.

s - *

Druck der G. Brauo ' sche» Hsfbuchdruckeret.
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